
DIE ARNOLD-SOMMERFELD-GESELLSCHAFT e.V. (ASG) 

STELLT SICH VOR 

 

 

01. Symbol der Arnold-Sommerfeld-Gesellschaft e.V. (gegründet 10. März 1998 in Leipzig) 

 

 
 

 

02. Erste Gedanken zur ASG 

 

Die ersten Gedanken zur Gründung der Arnold-Sommerfeld-Gesellschaft e.V. in Leipzig, im 

mitteldeutschen Raum, waren verknüpft mit der erfahrenen Wertschätzung des Physik-

Didaktikers Arnold Sommerfeld in der Halleschen Physik (Dr. Wolfgang Eisenberg), dem 

international anerkannten Wirken der Sommerfeldschüler (die Nobelpreisträger Prof. Werner 

Heisenberg, Prof. Peter Debye und Prof. Wolfgang Pauli) bei der Herausbildung der 

modernen „Leipziger Physik“ und der nicht vergessenen (Dipl.-Phys. Gerd-Wolfgang 

Reinicke), aber in Europa „einsamen“ Würdigung des 125. Geburtstages Arnold Sommerfelds 

in der Leipziger Physik (Dr. Helmut Rechenberg). Historisch belegt sind auch die fachlichen 

Kontakte zwischen Arnold Sommerfeld und den Physikern Gustav Mie (München, Halle) und 

George Jaffe (München, Leipzig). 

 

 

03. Die Gründungsmitglieder 

 

Am 10. März 1998 wurde die Arnold-Sommerfeld-Gesellschaft e.V. (ASG) in Leipzig, im 

Holiday Inn, gegründet. Zu den 9 Gründungsmitgliedern aus den Naturwissenschaften, der 

Mathematik und dem Ingenieurbereich zählten Dr. rer. nat. Wolfgang Eisenberg, Dr. rer. nat. 

Frank Petzold, Dr. rer. nat. Uwe Renner, Dr. rer. pol. Dipl.-Ing. Karl-Michael Meiß, Dr. rer. 

nat. Clemens Kiefer, Dr. rer. nat. Holger Strauß, Dr. rer. nat. Bernd Fritzsche, Dr. rer. nat. 

Vera Ogunlade und Dipl.-Math. Manfred Wolff. 

 

 

04. Auszug aus der Satzung der ASG 
 

§ 1: Name und Sitz des Vereins  

(1) Der Bildungs- und Förderverein führt den Namen Arnold-Sommerfeld-Gesellschaft e.V. 

(2) Der Verein hat seinen Sitz in Leipzig.  

§ 2: Selbstlose Tätigkeit des Vereins 

Der Verein ist in der Bundesrepublik Deutschland tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie 

eigenwirtschaftliche Zwecke.  

  



§ 3: Satzungszweck und Ziele des Vereins 

(2) Die Zwecke des Vereins sind die Verbreitung, die Nutzung und die Erweiterungen oder 

Präzisierungen der von Arnold Sommerfeld und seinen Schülern benutzten Korrespondenz-

prinzipien im Kontext klassischer und nichtklassischer Entwicklungen in Wissenschaft und 

Technik (Hinzugefügte Erläuterung von Werner Heisenberg in seiner Nobelpreisträgerrede: 

Eine Präzisierung des Korrespondenzprinzips ist die Quantentheorie). Um diese Ziele zu 

erreichen, fördert der Verein wissenschaftliche Arbeiten zu diesem Themenspektrum, die 

Fachausbildung und die akademische Lehre. 

  

(8) Der Satzungszweck wird verwirklicht durch 

- Publikationen und Seminare zum genannten Themenspektrum, 

- Workshops und Symposien für alle an den Themata Interessierten, 

- Wissenschaftliche Forschung und Vergabe von Forschungsaufträgen, die der Allgemeinheit 

zur Verfügung gestellt werden, 

- Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses, 

- Einrichtung einer Seniorenakademie; 

- Mitgestaltung der Aus- und Weiterbildung zum obengenanten Themenspektrum, 

- Traditionspflege im Sinne Arnold Sommerfelds und seiner Schüler, 

- Pflege des Gedankenaustausches mit Persönlichkeiten, Gruppen und Gesellschaften, die die 

Ziele des Vereins unterstützen,  

- Zusammenarbeit mit Schulen u. a. Institutionen, 

- Anwenderseminare, 

- außerberufliche Forschung. 

(4) Der Verein sieht in populären und verständlichen Darstellungen von Erkenntnissen aus 

Wissenschaft und Technik und in der „Einsteigerliteratur“ eine große Chance, den Informa-

tionsfluss zu den Anwendern, Interessenten und Praktikern nicht abreißen zu lassen. 

  

§ 4: Mitgliedschaft  

(1) Der Verein hat aktive Mitglieder, Ehren- und Fördermitglieder. 

(3) Die Beitrittserklärung muss schriftlich erfolgen. Über die Anträge auf aktive Mitgliedschaft 

entscheidet der Vorstand mehrheitlich. Ein Aufnahmeanspruch besteht nicht.  

§ 11: Arbeits- und Projektgruppen 

(1) Zeitweilige oder beständige Arbeits- oder Projektgruppen, die vom Vorstand bestätigt werden, 

haben einen nichtselbständigen Status.  

§ 12: Wissenschaftszentrum und Institute 

(1) Arbeits- und Projektgruppen können sich in einem Wissenschaftszentrum (WZ) oder in 

Instituten zusammenschließen, deren Arbeitsgrundlagen vom Vorstand zu bestätigen sind. 

  

§ 13: Mittel und Vermögen des Vereins 

(1) Die Mittel des Vereins umfassen Mitgliedsbeiträge, Spenden, öffentliche und sonstige 

Zuwendungen. Sie dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet werden. 

 

 

05. Der Vorstand 

 

In den Vorstand wurden Dr. rer. nat. Wolfgang Eisenberg (Präsident), Dr. rer. nat. Frank 

Petzold (Vizepräsident), Dr. rer. pol. Dipl.-Ing. Karl-Michael Meiß (Vizepräsident), Dr. rer. 

nat. Bernd Fritzsche (Vizepräsident) und Dipl.-Math. Manfred Wolff (Schatzmeister) gewählt. 

Später übernahm Dr. rer. nat. Uwe Renner die Vorstandsfunktion von Dr. rer. nat. Bernd 

Fritzsche. Im Jahr 2012 trat im Ergebnis einer Briefwahl Prof. Dr. rer. nat. Manfred Füting die 

Nachfolge als Präsident der ASG an. Dr. rer. nat. Wolfgang Eisenberg wurde vom neuen 

Vorstand zum Ehrenpräsidenten gewählt. Dr. rer. nat. Frank Petzold ist auf eigenen Wunsch 

aus dem Vorstand ausgeschieden. 

 

 



06. Der Wissenschaftliche Beirat der ASG 

 

Für die Mitarbeit im Wissenschaftlichen Beirat der ASG konnten bedeutende Wissenschaftler 

gewonnen werden: Prof. Dr. rer. nat. habil. Konrad Unger (Gustav-Hertz-Schüler, National-

preisträger der Physik), Prof. Dr. rer. nat. habil. Bernd Michel (Zuverlässigkeitsforschung, 

europaweit agierend, Fraunhofer Preisträger für Wissenschaft und Technik, Träger des 

EUCEMAN Award for Outstanding Achievements in Micro- and Nanoreliability Research), 

Prof. Dr.-Ing. habil. Siegfried Altmann (Ehrenmitglied des VDE-Ausschusses „Sicherheits- 

und Unfallforschung“ in Frankfurt/M. sowie des Forschungs- und Transferzentrums der 

HTWK Leipzig, Träger der Alvensleben-Jellinek-Ehrenmedaille), Prof. Dr. Helmut Lieth 

(International anerkannter Umweltsystemforscher) und Prof. Donald F. Costello (Weltweit 

agierender Computer- und Informationstechnologiewissenschaftler).  

 

     
     Prof. K. Unger           Prof. B. Michel            Prof. S. Altmann         Prof. H. Lieth      Prof. D. F. Costello 

 

 

07. Die Profillinie der ASG 

 

Die Profillinie der ASG ist modern und nachhaltig formuliert: Physik – Information – 

Informationssysteme! Sie ermöglicht auch die fruchtbare deutschlandweite Zusammenarbeit 

der ASG mit der Fachgruppe PII (Physik-Informatik-Informationstechnik) der Deutschen 

Physikalischen Gesellschaft (DPG), der Gesellschaft für Informatik (GI) und der 

Informationstechnischen Gesellschaft (ITG). Darin eingebunden waren langfristige 

Forschungen auf den Gebieten Zelluläre Automaten, Biokunststoffe und das Topthema 

„Technische Zuverlässigkeit“. 

 

 

08. Die Öffentlichkeitsarbeit in der ASG – Webseiten 

 

Die Arnold-Sommerfeld-Gesellschaft unterhält die Webseite www.asg-ev.de, auf der über 

Sinn und Zweck der ASG, den Vorstand, die Beiräte, den Namensgeber Arnold Sommerfeld 

und je nach Bearbeitungsstand über die aktuellen Veranstaltungen und Projekte informiert 

wird. Die Webseite www.science-city-leipzig.de bietet eine Karte mit den Wissenschafts-

standorten in Leipzig und soll bei Weiterführung des Projektes „Datenbank Archiv“ mit dem 

Zugang zu einer Datenbank mit Nobelpreisträgern mit Leipzig-Bezug sowie weiteren 

berühmten Leipziger Wissenschaftlerpersönlichkeiten ergänzt werden. 

 

 

09. Das Sommerfeld-Seminar (Dr. Wolfgang Eisenberg, Dipl.-Phys. Klaus Vogelsang, 

Dr. Jürgen Kaiser) 

 

Anknüpfend an die seminaristische Tätigkeit Arnold Sommerfelds wurde schon 1995 das 

Leipziger Sommerfeld-Seminar etabliert. In den 17 Jahren bis heute sind unter der Leitung 

von Dr. Wolfgang Eisenberg ca. 200 Vorträge sowohl zum traditionellen Wirken Arnold 

http://www.asg-ev.de/
http://www.science-city-leipzig.de/


Sommerfelds und seiner Schule als auch zur modernen Naturwissenschaft, Mathematik und 

Technik gehalten worden. 

Sommerfeld-Seminar im Neuen Senatssaal: 

     
Prof. S. Altmann, Prof. H. Herwig u.a.       Prof. A. Enders (TU Braunschweig)                Dr. W. Eisenberg 

 

 

 

10. Der Wissenschaftliche Beirat zum Sommerfeld-Seminar 

 

Für den Wissenschaftlichen Beirat zum Sommerfeld-Seminar konnten profilierte Wissen-

schaftler gewonnen werden: Prof. Dr. rer. nat. habil. Werner Holzmüller (Ehrensenator der 

Univ. Leipzig, Nationalpreisträger der Physik), Prof. Dr. Konrad Kreher (Physiker, Gustav-

Hertz-Schüler), Prof. Dr. Wolfgang Babel (Mikrobiologe, mikrobielle Physiologie), Dr. rer. 

nat. Helmut Rechenberg (Physiker, international anerkannter Heisenberg-Forscher) und Prof. 

Dr. Wolf-Dieter Grossmann (International anerkannter Systemwissenschaftler). 

 

 

11. Der Wissenschaftssalon der ASG (Dr. Karl-Michael Meiß) 

 

Eine Ergänzung zum Sommerfeld-Seminar ist der von Dr. Karl-Michael Meiß initiierte Erste 

Leipziger Wissenschaftssalon, der die Vorstellung von ausgewählten Wissenschaftler-

persönlichkeiten, ihre regionale und gesellschaftliche Bedeutung in wissenschafts-

journalistischer Weise (Interview) zur Diskussion stellt. Die Zusammenkunft von Menschen, 

die sich vorurteilsfrei und mit großem Interesse einem wissenschaftlichen Thema widmen, ist 

sowohl für die Teilnehmer als auch für den/ die Vortragende/n selbst ein großer Gewinn.  

 

    
        Dr. W. Eisenberg, Dr. K.-M. Meiß              Prof. S. Altmann, Prof. M. Füting, Prof. K. Unger 

 

 

 



12. Virtuelle Institute 

 

Institut zur Geschichte von Naturwissenschaften und Technik www.ignt.de:  

 

       
Dr. W. Eisenberg    Dr. U. Renner         Dr. J. Kaiser 

 

Zu den Aufgaben des Instituts gehört die intensive Aufarbeitung von Leben und Werk Arnold 

Sommerfelds und seiner Schüler, für die der Name "Sommerfeldschule" steht. Insbesondere 

von Interesse sind die wissenschaftlichen Leistungen der Sommerfeldschüler Werner Heisen-

berg, Peter Debye und Gregor Wentzel, die seit 1926 zunehmend die moderne Quantentheorie 

in der Leipziger Physik etablierten. Auch die technischen Umsetzungen, die besonders Arnold 

Sommerfelds Entwicklung vom Mathematiker über den Techniker hin zum theoretischen 

Physiker kennzeichnen, sind nicht nur von historischem Wert. Hervorzuheben ist hier seine 

Zusammenarbeit mit dem Verein Deutscher Ingenieure (VDI). Im Sommerfeld-Seminar der 

ASG werden darüber hinaus vielfältige aktuelle Bezüge und Weiterentwicklungen 

Sommerfeldscher Ideen behandelt. Weitere konzeptionelle Ziele sind die Analyse und 

Darstellung der Evolution wissenschaftlicher Ideen und Entdeckungen, deren koevolutionäre 

technische Entwicklungen und deren ökonomische Antriebe oder Hemmnisse.- Das Institut 

wurde initiiert von Dr. Wolfgang Eisenberg und Dr. Uwe Renner, später kam Dr. Jürgen 

Kaiser hinzu, der die Informationen auf der Website www.ignt.de unermüdlich auf dem 

aktuellen Stand hält. 

 

 

Synatech – Institut für Synergetik und nachhaltige Technologien www.synatech.de:  

Die Institutsidee von Synatech entstand im Zusammenhang mit den Untersuchungen zur 

nichtlinearen Dynamik des Dreifachpendels, bei der Analyse und Konzipierung von 

nachhaltigen Technologien (z. B. Chaossteuerung), der Gestaltung von Weiterbildungen, z. B. 

zur Ganganalyse und einer Herausgabe der Publikationsreihe "Synergie, Syntropie, 

nichtlineare Systeme". Das ASG-Institut Synatech ist 1998 unter Einbeziehung der 

Systemtheorie – im Zusammenhang mit der Gründung der ASG – in Leipzig realisiert 

worden. Es wurde initiiert von Dr. Wolfgang Eisenberg und Dr. Uwe Renner. Die Zielstellung 

des Institutes ist fokussiert auf die Nutzung klassischer und moderner Methoden aus der 

Nichtlinearen Dynamik und der Chaosforschung, der Zeitreihenanalyse, der Statistischen 

Physik und Kinetik, der Transporttheorie, der Halbleiterphysik, der Biophysik, der Energetik 

und Synergetik, der Zahlentheorie und der Informationstheorie. Insbesondere sollen 

konzeptionelle und technologische Entwicklungen von zellulären Automaten zur 

Modellierung und Simulation von linearen und nichtlinearen Systemen vorangetrieben 

werden. 

 

Im Dezember 2006 wurde innerhalb der Arnold-Sommerfeld-Gesellschaft e.V. das Deutsch-

Nordische Institut ins Leben gerufen. Mit der Leitung wurde Dr. Roland Boran beauftragt. 

Aufgabe des Instituts ist es, die wissenschaftliche Zusammenarbeit mit den nordischen 

Staaten zu fördern, eigene Projekte zu entwickeln und moderne Formen der interdisziplinären 

Zusammenarbeit zum Nutzen aller Beteiligten zu finden. Ab März 2007 erhielten 

Interessenten Informationen zu und von nordischen Ländern und Einrichtungen via Email. 

http://www.ignt.de/
http://www.ignt.de/
http://www.synatech.de/


Gleichzeitig ist eine Recherche in den Datenbanken des Nordisk Råd, Nordforsk und der 

Deutsch-schwedischen Handelskammer über das Institut möglich. 

 

 

13. Die Zusammenarbeit mit anderen Institutionen 

 

Universität Leipzig, Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig (HTWK), 

Fraunhofer-Institut für Zuverlässigkeit und Mikrointegration Berlin (IZM), Fachgruppe PII 

(Physik-Informatik-Informationstechnik), Hochschule für Telekommunikation Leipzig 

(HfTL), Werner-Heisenberg-Institut/Max-Planck-Institut München, Zuse-Gesellschaft 

 

 

14. Die Projektgruppenarbeit in der ASG 

 

• Wissenschaftlich-Technisches Kuriositätenkabinett 

• Zelluläre Automaten – Patentantrag zu den ZA, eingereicht von Dr. Uwe Renner, Dr. 

Clemens Kiefer und Dr. Wolfgang Eisenberg; Projektanträge eingereicht bei EU, VW-

Stiftung 

• Bioplastics (gefördert vom Umweltbundesamt, später kontinuierlich fortgeführt) 

„Implementationsstudie zur biotechnologischen Produktion von Biopolymeren unter 

Einsatz digitaler Modelle auf der Basis nachwachsender Rohstoffe und organischer 

Abfälle“ (Dr. Karl-Michael Meiß, Dr. Wolfgang Eisenberg und Dipl.-Ing. Marion 

Gustrau) 

Aufbereitung und Anwendung von Biokunststoffen aus Bioverfahren 

Aufarbeitung von Fermenterabläufen – Modellierung und Simulation 

• Leipzig – Stadt der Wissenschaften (Ständige Wanderausstellung, Postersession, 

Datenbank Archiv) 

Bedeutende Wissenschaftlerpersönlichkeiten in Leipzig 

• Leipzig – Stadt der Energetik (Ausstellung in der Unteren Wandelhalle des Leipziger 

Neuen Rathauses vom 26. März bis 13. April 2007, dazu auch Organisation einer 

Veranstaltung mit Fachvorträgen im Neuen Rathaus) 

• Technische Zuverlässigkeit (Fachvorträge von Dr. Wolfgang Eisenberg – 

1. Weltkongress MicroNanoreliability, Berlin 2007 – MicroCar, Leipzig 2008) 

• Sommerfeld-Seminar 

• Leipziger Schülerakademie 

• Erster Leipziger Wissenschaftssalon 

 

 

15. Bilder zur Dienstbesprechung 

 

    
                 M. Zober, L. Pilz                                  Dr. D. Barth, S. Ritz 

 



16. Die Wissenschaftlichen Symposien 

 

1996 begann die Zusammenarbeit des Freundeskreises des Sommerfeld-Seminars mit dem 

UFZ-Umweltforschungszentrum Leipzig-Halle GmbH in Vorbereitung des Symposiums 

„Nachhaltigkeit – Bilanz und Ausblick“, zu dem das UFZ schließlich am 19. und 20. Juni 

1997 einlud. 

Am 20./21. Juni 2002 fand in Leipzig ein ASG-Symposium als Festveranstaltung zu Ehren 

des 90. Geburtstages von Prof. Dr. Carl Friedrich von Weizsäcker statt. 

Am 6./7. November 2003 wurde ein ASG-PII-Symposium in Leipzig zum Thema 

"Modellierung in Physik- und Informationssystemen und in der Informationstechnik" 

durchgeführt. 

Am 10./11. November 2005 fand ein ASG-PII-Symposium in Leipzig zum Thema 

"Naturwissenschaftliche und technische Systeme im Fokus von Fremd- und Selbst-

organisation" statt. 

 

Am 29. Oktober 2006 fand ein gemeinsames Symposium des VDI Leipzig, der ASG und der 

HTWK zum Thema "150 Jahre VDI – 100 Jahre Sommerfeldschule" statt. 

 

Am 6. November 2008 wurde von der ASG ein Symposium zum Thema „Wolfgang Pauli 

(25.04.1900-15.12.1958) – Mittler zwischen Natur- und Geisteswissenschaften“ durchgeführt. 

Dabei wurde auch an das erste Pauli-Symposium 1990 in Halle „Wolfgang Pauli – Physiker, 

Weltbildner und Philosoph im 20. Jahrhundert“ angeknüpft. 

 

Zu Ehren des Computerpioniers Konrad Zuse fand am 25. Juni 2009 ein ASG-Symposium 

zum Thema „Konrad Zuse (1910-1995) Erfinder des Computers – 40 Jahre Rechnender 

Raum“ statt. 

 

17. Bilder zum Zuse-Symposium 

 

     
               Prof. H. Zuse                Prof. T. Martin (HTWK), Dr. W. Eisenberg     W. Fischer, Prof. K. Kreher, R. Walter, M. Zober 

 

 

18. Ausstellungen und Schülerakademie (Dr. Roland Boran, Dr. Holger Strauß) 

 

Unter Leitung von Dr. Boran wurde eine ständige Wanderausstellung zum Thema „Leipzig – 

Stadt der Wissenschaften“ entwickelt, die ein tiefes Interesse für Wissenschaft und Technik 

bei Schülern, deren Lehrern und Eltern wecken und gleichzeitig die vielfältigen 

Möglichkeiten Leipzigs für eine Beschäftigung mit der Wissenschaft zeigen soll. Einen 

Großteil der Ausstellung machen Experimente zum Anfassen und Mitmachen aus. Außerdem 

werden im Rahmen einer Postersession berühmte Wissenschaftler – vielfach mit Leipzig-

Bezug – vorgestellt, die in der Regel auch interdisziplinär gearbeitet haben, sowie historische 

und wissenschaftliche Zusammenhänge deutlich gemacht. Die Ausstellung wurde bereits 

file://///computer/Meiss/Prenzel/ASG%20Websites/ASG%20Website%20Stand%2015-06-2010/Events/sympos03/Sym2003.htm
file://///computer/Meiss/Prenzel/ASG%20Websites/ASG%20Website%20Stand%2015-06-2010/Events/sympos05/Call_for_Papers.htm
file://///computer/Meiss/Prenzel/ASG%20Websites/ASG%20Website%20Stand%2015-06-2010/Events/sympos05/Call_for_Papers.htm


erfolgreich im Gebäude der Leipziger Urania und im Energieberatungszentrum der 

Stadtwerke Leipzig gezeigt. Bekannte Wissenschaftler Leipzigs kamen zu Wort. Geschichte, 

Gegenwart und Zukunft wissenschaftlicher Entwicklungen werden als kausale Kette 

dargestellt. 

 

Ebenfalls unter Leitung von Dr. Boran wurde 2010 die Tradition der Leipziger Schüler-

akademie wieder belebt. Hier werden für die Schüler der oberen Klassen (8.-12.) in 

ansprechender Form naturwissenschaftlich-technische Themen aufgearbeitet, die eine 

interessante Ergänzung zum Unterrichtsstoff bilden. Fragen aus Wissenschaftsgeschichte und 

Philosophie werden ebenso angesprochen wie praktische Empfehlungen zur Gründung einer 

Schülerfirma. Die Teilnehmer sollen durch die Darstellung der großen beruflichen 

Möglichkeiten in einer Entscheidung, Mathematik/ Informatik/ Naturwissenschaften/ Technik 

zu studieren, bestärkt werden.- Organisiert werden die Veranstaltungen vom Team der 

Leipziger Schülerakademie unter der Leitung von Dr. Roland Boran. Als unterstützender 

Partner konnte die Hochschule für Telekommunikation Leipzig (HfTL) gewonnen werden, in 

deren Räumen in der Gustav-Freytag-Straße 43-45 die Vorträge kostenfrei stattfinden. 

 

19. Bilder zur Ausstellung und zur Schülerakademie 

 

     
          G. Kanitz 

     
          Prof. H. M. Franke 

 

 

20. Die Publikationen der ASG 

 

Reihe „Synergie, Syntropie, Nichtlineare Systeme“ 

 

Motto der Publikationsreihe: 

 

Es war die Freude, die wir in einer gemeinsamen Beschäftigung fanden, 

und zwar in einer Beschäftigung, zu welcher jeder von uns eigenthümliche Kräfte 

und Hülfsmittel mitbrachte, und die von dem anderen, weil sie ihm fehlten, 

um so höher angeschlagen und geschätzt wurden. 

Die Gebrüder Weber, 1836 



 

Hefte 1-6 erschienen im Verlag im Wissenschaftszentrum Leipzig 

Heft 7 erschienen im Leipziger Universitätsverlag 

 

Hefte 1, 2, 4 herausgegeben von W. Eisenberg, U. Renner, S. Trimper, M. Kunz, 

K. Vogelsang 

 

Hefte 3, 5, 6, 7 herausgegeben von W. Eisenberg, U. Renner, S. Trimper, B. Fritzsche, 

K. Vogelsang 

 

Heft 1: „Dynamik und Synergetik“, © Verlag im WZL 1995, ISBN 3-930433-04-4 

Gewidmet Herrn Prof. Dr. Dr. sc. Hermann Haken, dem Nestor der Synergetik-Forschung 

 

Heft 2: „Nachhaltigkeit“, © Verlag im WZL 1995, ISBN 3-930433-06-0 

 

Heft 3: „Soft Computing / Kuriosa“, © Dr. Wolfgang Vörkel, Verlag im WZL 2000, 

ISBN 3-933531-21-7 

 

Heft 4: „Norbert Wiener – Wiener-Symposium“, © Verlag im WZL 1996, 

ISBN 3-930433-12-5 

 

Heft 5: „Hat Einstein recht? Versuch einer Kosmologie“ von Werner Holzmüller 

© Dr. Wolfgang Vörkel, Verlag im WZL 2000, ISBN 3-933531-20-9 

 

Heft 6: „Ernst Heinrich Weber – Wegbereiter der Physiologie in Leipzig“ 

© Dr. Wolfgang Vörkel, Verlag im WZL 2000, ISBN 3-933531-22-5 

 

Heft 7: „Physik – Statistik – Information“, © Leipziger Universitätsverlag 2008, ISBN 

978-3-86583-307-5 

Festschrift zum 80. Geburtstag von Prof. Dr. Günter Vojta am 23. Oktober 2008 

 

 

Tagungsbände der Arnold-Sommerfeld-Gesellschaft 

 

„Nachhaltigkeit – Bilanz und Ausblick“ 

© Peter Lang GmbH – Europäischer Verlag der Wissenschaften, Frankfurt am Main 

1999, ISBN 3-631-35190-9 

Herausgeber: Wolf Dieter Grossmann, Wolfgang Eisenberg, Karl-Michael Meiß und Thomas 

Multhaup 

 

Symposium 2002: „Physik, Information und Informationssysteme“ 

© Leipziger Universitätsverlag GmbH 2005, ISBN 3-86583-098-6 

Carl Friedrich von Weizsäcker zum 90. Geburtstag 

Herausgeber: Eisenberg, W., Herre, H., Meiß, K.-M., Renner, U. 

 

Symposium 2003: „Modellierung in Physik- und Informationssystemen und in der 

Informationstechnik“ 

© Dr. Wolfgang Vörkel - Verlag im Wissenschaftszentrum Leipzig 2004 

ISBN 3-933531-29-2 

Herausgeber: Eisenberg, W., Fey, D., Hofmann, H., Herre, H., Meiß, K.-M. 

 



Strömungen und Turbulenzen – ein wissenschaftlich-technisch-medizinisches Problem 

2004 

Gemeinsame Veranstaltung im Jahr der Technik 2004 

vom VDI Bezirksverein Leipzig und der Arnold-Sommerfeld-Gesellschaft e.V. 

in Verbindung mit der HTWK Leipzig sowie der DGLR 

10. November 2004 in Leipzig 

 

Symposium 2005: "Naturwissenschaftlich-technische Systeme im Fokus der Fremd- und 

Selbstorganisation" 

© Leipziger Universitätsverlag GmbH 2007, ISBN 978-3-86583-218-4 

Herausgeber: Wolfgang Eisenberg, Dietmar Fey, Karl-Michael Meiß 

 

Symposium 2008: „WOLFGANG PAULI (25.04.1900-15.12.1958) – Mittler zwischen 

Natur- und Geisteswissenschaften“ 

© Leipziger Universitätsverlag GmbH 2009, ISBN 978-3-86583-380-8 

Herausgeber: Wolfgang Eisenberg, Manfred Füting, Jasem Al Mansour 

 

Symposium 2009: Konrad Zuse (1910-1995) Erfinder des Computers – 40 Jahre 

„Rechnender Raum“ 

© Leipziger Universitätsverlag GmbH 2010, ISBN 978-3-86583-549-9 

Herausgeber: Wolfgang Eisenberg, Uwe Renner, Karl-Michael Meiß 

 

 

21. Titelbilder von Publikationen 

 

    
 



   
 

 

22. Ausblick 

 

Die Arnold-Sommerfeld-Gesellschaft e.V. hat in ihrer Entwicklung einen Wendepunkt 

erreicht: Sie muss das Nachwuchsproblem lösen und die akademische Basis erweitern, um 

neue Projekte in diesem Kontext zu realisieren. Daher wurde Prof. Dr. rer. nat. Manfred 

Füting zum neuen Präsidenten der ASG gewählt. 

 

 

Herausgeber: Dr. W. Eisenberg, i. A. des Vorstandes der ASG  

Redaktionelle Mitarbeit: Dipl.-Ing. Elke Prenzel 

 

 


